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(54) Wegeventil

(57) In einem Wegeventil (W) mit einem Gehäuse
(1), das zwei Verbraucheranschlüsse (A, B), einen Tank-
anschluss (T) und einen Druckanschluss (P) zu jeweils
einer von vier Aufnahmebohrungen (13, 14), innenlie-
gende Strömungswege (31 bis 34) zwischen Aufnahme-
bohrungen, und in jeder Aufnahmebohrung (13, 14) ei-
nen Zweistellungs-Sitzventileinsatz (S1, S2) enthält, und
an welchem zwei Magnetmontiersesiten (2, 3) für je ei-
nen Betätigungsmagneten (4, 5) angeordnet sind, deren
jeder bestromt gleichzeitig ein Paar der Zweistellungs-
Sitzventileinsätze (S1, S2) gegen Federbelastung betä-
tigt, ist zum Bereitstellen einer Vierwege-Vierstellungs-
Ventilfunktion jedes durch einen Magneten (4 oder 5)
betätigbare Zweistellungs-Sitzventileinsatz-Paar (S1,
S2) ein 2/2-Sitzventileinsatz (S1) und ein 3/2-Sitzventil-
einsatz (S2), und sind die Magneten (4, 5) wahlweise
einzeln und gemeinsam bestrombar verschaltet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wegeventil gemäß
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] In dem aus EP 1 853 839 A bekannten Wege-
ventil sind in einem Gehäuse für eine 4/3-Wege-Ventil-
funktion vier baugleiche 2/2-Wege-Sitzventileinsätze an-
geordnet, wobei die Aufnahmebohrungen untereinander
gleich und jeweils auf die Dimensionierung eines 2/2-
Sitzventileinsatzes abgestimmt sind. Jeweils ein Paar
2/2-Ventileinsätze wird durch einen von zwei Magneten
gleichzeitig betätigt. Um mit demselben Gehäuse wahl-
weise eine 4/2-Wegefunktion oder eine 3/3-Wegefunkti-
on zu erzielen, kann mit einem Bausatz aus 2/2-Sitzven-
tileinsätzen, Blindbuchsen bzw. Verschlussplatten die
Bestückung des Gehäuses geändert werden, so dass
beispielsweise für eine 4/2-Wegefunktion nur zwei 2/2-
Sitzventileinsätze und zwei Blindbuchsen und/oder Ver-
schlussplatten und für eine 3/3-Wegefunktion nur zwei
2/2-Sitzventileinsätze und zwei Blindbuchsen und/oder
Verschlussplatten und gegebenenfalls nur ein Magnet
montiert werden. Mit dem Bausatz ist jedoch maximal
eine 4/3-Wege-Ventilfunktion zu erzielen.
[0003] Aus EP 1 564 465 A ist ein Wegeventil mit einer
4/2-Wegefunktion bekannt, in dessen Gehäuse in zwei
identischen Aufnahmebohrungen zwei identische 3/2-
Wege-Sitzventileinsätze montiert sind, die gemeinsam
von einem Magneten betätigt werden.
[0004] Bei dem aus EP 0 527 393 A bekannten We-
geventil sind zwei Gehäuse jeweils mit einem Magneten
hydraulisch parallel geschaltet. In jedem Gehäuse sind
in zwei identischen Aufnahmebohrungen zwei 2/2-We-
ge-Sitzventileinsätze montiert, die der Magnet gemein-
sam betätigt. Jedes Gehäuse weist zwei Verbraucher-
anschlüsse, einen Druckanschluss und einen Tankan-
schluss auf.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Wegeventil der eingangs genannten Art zu schaffen, das
auf baulich einfache Weise eine höherrangige Mehrwe-
ge-Mehrstellungs-Ventilfunktion ermöglicht.
[0006] Die gestellte Aufgabe wird mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0007] Durch die Kombination zweier Paare jeweils
aus einem 2/2-Wege-Sitzventileinsatz und einem 3/2-
Wege-Sitzventileinsatz, die paarweise gemeinsam
durch einen Magneten betätigbar sind, und durch die
Verschaltung der beiden Magneten, derart, dass diese
wahlweise einzeln oder gemeinsam bestrombar sind,
lässt sich mit baulich geringem Aufwand in einem Ge-
häuse eine 4/4-Wege-Ventilfunktion erzielen. Mit dem
gleichen Gehäuse können, wie an sich bekannt, durch
Änderung der Bestückung auch andere Mehrwege-
Mehrstellungs-Ventilfunktionen erzielt werden.
[0008] Das Gehäuse ist zweckmäßig einteilig, könnte
aber auch aus zwei miteinander verbundenen, zumin-
dest im Wesentlichen identischen Gehäuseteilen erstellt
werden, zwischen denen die für die Vierwege-Vierstel-
lungs-Ventilfunktion erforderlichen Strömungswege ent-

sprechend verbunden sind.
[0009] Bei einer zweckmäßigen Ausführungsform sind
die Verbraucheranschlüsse an die die 3/2-Sitzventilein-
sätze enthaltenden Aufnahmebohrungen angeschlos-
sen, wobei der jeweilige 3/2-Sitzventileinsatz durch ei-
nen der zwei Magneten betätigbar ist.
[0010] Bei einer zweckmäßigen Ausführungsform
werden bei gemeinsam bestromten Magneten beide Ver-
braucheranschlüsse miteinander und gemeinsam mit
dem Druckanschluss verbunden und gemeinsam zum
Tankanschluss blockiert. Auf diese Weise lässt sich bei
gemeinsam bestromten Magneten eine hydraulische
Blockierung zwischen den Verbraucheranschlüssen
oder, gegebenenfalls, eine gemeinsame Druckbeauf-
schlagung der Verbraucheranschlüsse ohne Abström-
möglichkeit zum Tank einstellen.
[0011] Bei einer alternativen, ebenfalls sehr zweckmä-
ßigen Ausführungsform werden bei gemeinsam be-
stromten Magneten beide Verbraucheranschlüsse mit-
einander und gemeinsam mit dem Tankanschluss ver-
bunden und gemeinsam zum Druckanschluss blockiert.
In diesem Fall sind die beiden Verbraucheranschlüsse
sozusagen in eine Schwimmstellung geschaltet, falls sie
einem gemeinsamen Verbraucher angehören, oder wer-
den zwei Verbraucher über das Wegeventil gleichzeitig
zum Tank entlastet.
[0012] Bei der Ausführungsform, welche bei gemein-
sam bestromten Magneten beide Verbraucheranschlüs-
se miteinander und gemeinsam mit dem Druckanschluss
verbindet, ist es zweckmäßig, wenn der Druckanschluss
über einen Strömungsweg im Gehäuse gemeinsam mit
den die 3/2-Sitzventileinsätze enthaltenden Aufnahme-
bohrungen verbunden ist, und der Tankanschluss über
einen weiteren Strömungsweg im Gehäuse gemeinsam
mit den die 2/2-Sitzventileinsätze enthaltenden Aufnah-
mebohrungen verbunden ist, und die den von einem Ma-
gneten betätigbaren 2/2-Sitzventileinsatz enthaltende
Aufnahmebohrung über weitere Strömungswege im Ge-
häuse mit der den vom jeweils anderen Magneten betä-
tigbaren, den 3/2-Sitzventileinsatz enthaltenden Aufnah-
mebohrung verbunden ist. Daraus resultiert die 4/4-We-
gefunktion dadurch, dass bei stromlosem Magneten die
Verbraucheranschlüsse und der Tankanschluss wie
auch der Druckanschluss blockiert sind, bei einem be-
stromten Magneten ein Verbraucheranschluss mit dem
Druckanschluss verbunden und vom Tankanschluss ab-
gesperrt und der andere Verbraucher mit dem Tankan-
schluss verbunden und vom Druckanschluss abgesperrt
ist, bei Bestromung des anderen Magneten der andere
Verbraucheranschluss mit dem Druckanschluss verbun-
den und vom Tankanschluss abgesperrt hingegen der
eine Verbraucheranschluss mit dem Tankanschluss ver-
bunden und vom Druckanschluss abgesperrt ist, und
schließlich bei gleichzeitiger Bestromung der beiden Ma-
gneten beide Verbraucheranschlüsse mit dem Druckan-
schluss verbunden und vom Tankanschluss abgesperrt
sind.
[0013] Die vorerwähnte 4/4-Wegeventilfunktion lässt
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sich zweckmäßig dann modifizieren, wenn die Druck-
und Tankanschlüsse jeweils zum wahlweisen vertausch-
baren Anschließen einer Druck-oder einer Tankleitung
ausgebildet sind, so dass am Wegeventil der Druckan-
schluss und der Tankanschluss ihre Funktionspositionen
tauschen. Daraus ergibt sich bei gemeinsam bestromten
Magneten eine Verbindung beider Verbraucheran-
schlüsse mit dem Tankanschluss, und die Separierung
beider Verbraucheranschlüsse vom Druckanschluss,
wie auch die Isolierung des Druckanschlusses.
[0014] Die Verwendung der Sitzventileinsätze führt zu
dem in vielen hydraulischen Schaltungen wichtigen Vor-
teil, dass zumindest in stromlosem Zustand beider Ma-
gneten die Verbraucheranschlüsse, der Druckanschluss
und der Tankanschluss jeweils leckagefrei abgesperrt
sind, und in anderen Schaltstellungen zumindest ein je-
weils nicht benötigter Anschluss leckagefrei abgesperrt
ist.
[0015] Bei einer weiteren zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform betätigt jeder bestromte Magnet gemeinsam
das Paar aus den 2/2- und 3/2-Sitzventileinsätzen, die
Betätigungsstößel aufweisen, über einen Stößelteller
oder Stößelbalken gemeinsam. Daraus resultiert eine er-
hebliche bauliche Vereinfachung des Wegeventils.
[0016] Bei einer weiteren zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform ist das Gehäuse oder jeder der Gehäuseteile
aus Stahl hergestellt und spanend bearbeitet. Diese Ma-
terialauswahl führt dazu, dass das Wegeventil selbst bei
kompaktem Gehäuse bis zu extremen Arbeitsdrücken
verwendbar ist, beispielsweise bis zu Arbeitsdrücken von
500 bar oder mehr.
[0017] Schließlich ist bei einer baulich einfachen und
kompakten Ausführungsform vorgesehen, dass das Ge-
häuse quaderförmig ausgebildet ist und die je zwei Auf-
nahmebohrungen in zwei sich gegenüberliegenden Ma-
gnetmontierseiten des Quaders platziert sind, und zwar
diagonal im Querschnitt des Quaders und an den beiden
Magnetmontierseiten zueinander versetzt. Auf diese
Weise lässt sich bei kompakten Abmessungen des Ge-
häuses der Rauminhalt des Quaders optimal nutzen, wo-
bei zwischen den druckführenden Strömungswegen und
Aufnahmebohrungen genügend Fleisch vorhanden ist.
[0018] Anhand der Zeichnungen werden Ausfüh-
rungsformen des Erfindungsgegenstandes erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Wegeventils,

Fig. 2 eine Stirnansicht zu Fig. 1,

Fig. 3 einen Teilschnitt des bestückten Gehäuses des
Wegeventils,

Fig. 4 ein Blockschaltbild der 4/4-Wegeventilfunktion
des Wegeventils in vereinfachter Symbolik,

Fig. 5 ein Blockschaltbild zu Fig. 4 in aufgelöster Sym-

bolik,

Fig. 6 ein Blockschaltbild einer anderen Ausführungs-
form der 4/4-Wegeventilfunktion in vereinfach-
ter Symbolik, und

Fig. 7 das Blockschaltbild von Fig. 6 in aufgelöster
Symbolik.

[0019] Ein in den Fig. 1 und 2 in zwei Ansichten dar-
gestelltes Wegeventil W dient beispielsweise zum Be-
reitstellen einer 4/4-Wege-Ventilfunktion. Das Wegeven-
til W hat ein Gehäuse 1 (quaderförmiger Stahlblock, spa-
nend bearbeitet), zwei Magneten 4, 5 (beispielsweise
Schwarz/Weiß-Schaltmagneten), die an sich gegen-
überliegenden Magnetmontierseiten 2, 3 des Gehäuses
1 montiert sind, und am Gehäuse angeordneten An-
schlüsse, nämlich zwei Verbraucheranschlüssen A, B,
einen Druckanschluss P und einen Tankanschluss T.
[0020] In Fig. 2 ist in der Stirnansicht eine Diagonal-
ebene 6 des Gehäuses 1 angedeutet, in der anhand von
Fig. 3 (Schnittebene III - III in Fig. 2) erläuterte, zur Ma-
gnetmontierseite 2 offene Aufnahmebohrungen 13, 14
platziert sind.
[0021] Gemäß Fig. 3 (Schnitt einer Hälfte des Gehäu-
ses 1) ist an der Magnetmontierseite 2 des Gehäuses 1
z.B. eine zentrische Aufnahmebohrung 7 für einen Rin-
geinsatz 8 geformt, an welchem der Magnet 5 angesetzt
ist, von welchen sich ein Ankerstößel 9 zu einem Stößel-
teller 10 oder Stößelbalken erstreckt, der zwei beabstan-
dete, zueinander parallele Betätigungsstößel 11, 12 ge-
meinsam zu betätigen vermag.
[0022] Ausgehend von der Aufnahmebohrung 7 er-
strecken sich an jeder Magnetmontierseite 2, 3 die zwei
getrennten Aufnahmebohrungen 13, 14 (Stufenbohrun-
gen) in das Gehäuse 1, so dass das Gehäuse insgesamt
vier Aufnahmebohrungen 13, 14 aufweist. Die Aufnah-
mebohrung 13 ist in der gezeigten Ausführungsform kür-
zer als die Aufnahmebohrung 14. Jede Aufnahmeboh-
rung 13, 14 führt zu einem im Durchmesser verkleinerten
Endabschnitt 29 bzw. 30, in welchem ein Anschluss 16,
24 eines im Gehäuse 1 beispielsweise gebohrten Strö-
mungswegs (in Fig. 3 allgemein bei 28 angedeutet) plat-
ziert ist.
[0023] In der gezeigten Ausführungsform ist in Fig. 3
in der Aufnahmebohrung 13 ein 2/2-Sitzventileinsatz S1
montiert, während in der Aufnahmebohrung 14 ein 3/2-
Sitzventileinsatz S2 montiert ist. Der 2/2-Sitzventilein-
satz weist einen Anschluss 15 zu einem nicht näher her-
vorgehobenen Strömungsweg im Gehäuse 1 auf, sowie
einen Ventilsitz 17, der mit einem axial verstellbaren Ven-
tilkegel 18 zusammenarbeitet, welcher durch eine Feder
19 in Schließrichtung beaufschlagt ist. In der in Fig. 3
gezeigten Stellung ist unter der Kraft der Feder 19 der
Anschluss 16 vom Anschluss 15 leckagefrei blockiert.
Der Magnet 5 ist nicht bestromt. Wird hingegen der Ma-
gnet 5 bestromt, dann wird über den Betätigungsstößel
11 der Ventilkegel 18 gegen die Kraft der Feder 19 vom
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Ventilsitz 17 abgehoben, so dass die Anschlüsse 15, 16
miteinander verbunden sind.
[0024] Der in der jeweiligen Aufnahmebohrung 14
montierte 3/2-Sitzventileinsatz S2 weist zwei Anschlüsse
21, 20 auf, die durch einen Ventilsitz 22 voneinander ge-
trennt sind, wobei der Anschluss 21 über einen weiteren
Ventilsitz 23 mit dem Anschluss 24 verbindbar ist. Zwi-
schen den Ventilsitzen 22, 23 ist ein Ventilkegel 25 mit
zwei (z.B. konischen) Sitzflächen durch die Feder 26
bzw. den Magneten 5 über den Betätigungsstößel 12 hin-
und herverstellbar. In der gezeigten Stellung in Fig. 3
wird durch die Kraft der Feder 26 der Anschluss 20 vom
Anschluss 21 separiert, während der Anschluss 21 mit
dem Anschluss 24 verbunden ist. Wird der Magnet be-
stromt, dann wird über den Sitz 23 der Anschluss 21 vom
Anschluss 24 getrennt, hingegen der Anschluss 21 mit
dem Anschluss 20 verbunden.
[0025] Die Anordnung der Aufnahmebohrungen 13, 14
mit den darin montierten 2/2- und 3/2-Sitzventileinsätzen
S1, S2 ist an der anderen Magnetmontierseite um 90°
versetzt, wobei die in Fig. 3 nur allgemein angedeuteten
Strömungswege 28 bestimmte innenliegende Verbin-
dungen zwischen den Aufnahmebohrungen herstellen,
die anhand der Fig. 5 und 7 näher erläutert werden.
[0026] Unter der Annahme, dass der jeweilige An-
schluss 21 jedes 3/2-Sitzventileinsatzes S2 mit dem
Druckanschluss P verbunden ist, der jeweilige Anschluss
20 mit einem Verbraucheranschluss A oder B verbunden
ist, und der jeweilige Anschluss 21 mit der Aufnahme-
bohrung 13 des 2/2-Sitzventileinsatzes S1 verbunden ist,
der vom anderen Magneten 4 oder 5 betätigbar ist, wird
mit dem Wegeventil eine 4/4-Wege-Ventilfunktion erzielt,
die anhand der Fig. 4 und 5 näher erläutert wird.
[0027] In Fig. 4 ist mit vereinfachter Symbolik darge-
stellt, dass das Wegeventil W vier Schaltstellungen ein-
nehmen kann, nämlich eine Schaltstellung bei unbe-
stromten Magneten 4, 5 (zweite von rechts), in der die
Verbraucheranschlüsse A, B und der Druckanschluss P
wie auch der Tankanschluss T leckagefrei blockiert sind,
eine Schaltstellung b mit Bestromung nur des Magneten
5, in der der Verbraucheranschluss A mit dem Tankan-
schluss T verbunden ist, hingegen der Verbraucheran-
schluss B mit dem Druckanschluss P, eine Schaltstellung
a bei Bestromung nur des Magneten 4, in der der Ver-
braucheranschluss A mit dem Druckanschluss P und der
Verbraucheranschluss B mit dem Tankanschluss T ver-
bunden sind, und schließlich eine Schaltstellung a+b bei
gleichzeitiger Bestromung beider Magneten 4, 5, in wel-
cher beide Verbraucheranschlüsse A, B miteinander und
gemeinsam mit dem Druckanschluss P verbunden sind,
während beide Verbraucheranschlüsse A, B gegenüber
dem Tankanschluss T und der Tankanschluss T eben-
falls blockiert sind.
[0028] In der aufgelösten schematischen Symboldar-
stellung in Fig. 5 ist erkennbar, dass im Gehäuse 1 vom
Anschluss 21 der den 3/2-Sitzventileinsatz S2 enthalten-
den Aufnahmebohrung, die zum Magneten 4 gehört, ein
Strömungsweg 33 zum Anschluss 21 des dem Magneten

5 zugeordneten 3/2-Sitzventileinsatzes S2 in der ande-
ren Aufnahmebohrung führt, und dieser Strömungsweg
33 mit dem Druckanschluss P verbunden ist, an welchem
beispielsweise eine Druckleitung 36 angeschlossen
wird. Der Anschluss 24 der den 3/2-Sitzventileinsatz S2
des Magneten 4 enthaltenden Aufnahmebohrung ist
über einen Strömungsweg 32 mit dem Anschluss 16 der
den 2/2-Sitzventileinsatz S1 des anderen Magneten 5
enthaltenden Aufnahmebohrung verbunden. Der An-
schluss 24 in der den 3/2-Sitzventileinsatz S2 des Ma-
gneten 5 enthaltenden Aufnahmebohrung ist über einen
Strömungsweg 31 mit dem Anschluss 16 der den 2/2-
Sitzventileinsatz S1 des Magneten 4 enthaltenden Auf-
nahmebohrung verbunden. Schließlich sind die An-
schlüsse 15 beider die 2/2-Sitzventileinsätze enthalten-
den Aufnahmebohrungen beider Magneten 4, 5 über ei-
nen Strömungsweg 34 miteinander verbunden, an wel-
chen der Tankanschluss T angeschlossen ist, an wel-
chem beispielsweise eine Tankleitung 35 anschließbar
ist.
[0029] Die Darstellung in Fig. 5 ist nur beispielhaft auf-
zufassen, da es durchaus denkbar ist, die Anschlüsse
21, 24 und gegebenenfalls 20 anders zu verschalten, als
in Fig. 5 angedeutet. Von der Erfindung ist es ferner mit-
umfasst, andere, einfachere Ventilfunktionen des Wege-
ventils W beispielsweise dadurch zu erzielen, dass das-
selbe Gehäuse nur mit Bestückung durch 2/2-Sitzventi-
leinsätze zum Erzielen einer 4/3- oder 4/2- oder 3/3-We-
gefunktion modifiziert wird, beispielsweise durch Weg-
lassung einzelner 2/2-Sitzventileinsätze und/oder eines
Magneten 4 oder 5 und Einsatz von Blindbuchsen, Ab-
deckplatten oder Stopfen im Gehäuse 1.
[0030] Ferner soll von der Erfindung mitumfasst wer-
den, die Aufnahmebohrungen 13, 14 in jeder Gehäuse-
seite nicht unterschiedlich auszubilden, sondern nur glei-
che Aufnahmebohrungen 14 zu bohren und auch die
Strömungswege und Anschlüsse so vorzusehen, wie
dies für die Aufnahmebohrung 14 gezeigt ist. Dann kön-
nen in sämtliche Aufnahmebohrungen 14 3/2-Wege-
Sitzventileinsätze, wie in Fig. 3 gezeigt, eingesetzt wer-
den, um z.B. eine 5/4-Wege-Ventilfunktion zu erzielen.
In diesem Fall könnte das Wegeventil W mit vier 3/2-
Sitzventileinsätzen die 5/4-Wegefunktion erfüllen, wo-
hingegen, falls nur eine 4/4-Wegefunktion benötigt wird,
wie gezeigt, in die dann mit kürzeren 2/2-Sitzventilein-
sätzen S1 bestückten Aufnahmebohrungen 14 Blind-
buchsen eingesetzt werden, die den Platzüberschuss
ausfüllen und bestimmte Strömungswege blockieren
und/oder trennen. Alternativ könnten nur Stopfen in Boh-
rungsmündungen eingebracht werden. Eine 5/4-Wege-
funktion kann beispielsweise zweckmäßig sein, wenn
zwei getrennt beaufschlagbare Druckanschlüsse vorge-
sehen sind. Die modulare Modifizierbarkeit des Wege-
ventils mit Blindbuchsen, Stopfen, Verschlussplatten und
dgl. zur auch wahlweisen Schaffung von 4/3-, 3/3- oder
4/2-Wegeventilfunktionen ist auch dann gegeben.
[0031] Der Druckanschluss P und der Tankanschluss
T können so gestaltet sein, dass die jeweilige Tankleitung
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35 oder Druckleitung 36 wahlweise an jedem Anschluss
angeschlossen werden kann. So kann z.B. die in der Aus-
führungsform von Fig. 6, 7 gegebene 4/4-Wege-Ventil-
funktion erzielt sein, bei der in einer Schaltstellung
(gleichzeitige Bestromung a+b beider Magneten 4, 5) die
beiden Verbraucheranschlüsse A, B miteinander und ge-
meinsam mit dem Tankanschluss T verbunden sind,
während der Druckanschluss P leckagefrei abgesperrt
ist. Die weitere Verschaltung dieser Ausführungsvariante
entspricht der von Fig. 3. Die vier Stellungen ergeben
sich dadurch, dass in stromlosem Zustand beider Ma-
gneten 4, 5 beide Verbraucheranschlüsse A, B wie auch
der Druckanschluss P und der Tankanschluss T leckage-
frei abgesperrt sind, bei Bestromung b nur des Magneten
5 der Verbraucheranschluss A mit dem Druckanschluss
P verbunden ist, während der Verbraucheranschluss B
mit dem Tankanschluss T verbunden ist, bei Bestromung
a nur des Magneten 4 der Verbraucheranschluss A mit
dem Tankanschluss T und der Verbraucheranschluss B
mit dem Druckanschluss P verbunden sind, und bei
gleichzeitiger Bestromung a+b beider Magneten 4, 5 die
Verbraucheranschlüsse A, B miteinander und gemein-
sam mit dem Tankanschluss T verbunden sind, während
der Druckanschluss P leckagefrei abgesperrt ist. Dies
wäre beispielsweise bei einem doppelseitig beaufschlag-
baren Hydrozylinder eine Art Schwimmstellung.
[0032] Im Übrigen soll mit der Erfindung auch umfasst
sein, die Magneten 4, 5 mit manuellen Betätigern (Not-
betätigung oder alternative Handbetätigung) zu kombi-
nieren, oder durch nur manuelle Betätiger zu ersetzen,
so dass im letztgenannten Fall das Wegeventil rein ma-
nuell schaltbar ist, z.B. über Kurvensteuerungen und/
oder Handhebel oder Taster.

Patentansprüche

1. Wegeventil mit Mehrwege/Mehrstellungs-Funktion,
mit einem ein- oder zweiteiligen Gehäuse (1), das
zwei Verbraucheranschlüsse (A, B), einen Tankan-
schluss (T) und einen Druckanschluss (P) zu jeweils
einer von vier Aufnahmebohrungen (13, 14) für je
einen Zweistellungs-Sitzventileinsatz (S1, S2), in-
nenliegende Strömungswege (31 bis 34) zwischen
Aufnahmebohrungen und in jeder Aufnahmeboh-
rung (13, 14) einen Zweistellungs-Sitzventileinsatz
(S1, S2) enthält, und an welchem Magnetmontier-
seiten (2, 3) jeweils zum Anbringen eines Magneten
(4, 5) angeordnet sind, deren jeder bestromt (a+b)
gleichzeitig ein Paar der Zweistellungs-Sitzventilein-
sätze (S1) gegen die Federbelastung betätigt, da-
durch gekennzeichnet, dass zum Bereitstellen ei-
ner Vierwege/Vierstellungs-Ventilfunktion des We-
geventils (W) jedes gemeinsam durch einen Magne-
ten (4 oder 5) betätigbare Zweistellungs-Ventilein-
satz-Paar (S1, S2) einen 2/2-Sitzventileinsatz (S1)
und einen 3/2-Sitzventileinsatz (S2) umfasst, und
dass die Magneten (4, 5) wahlweise einzeln oder

gemeinsam bestrombar (a; b; a+b) verschaltet sind.

2. Wegeventil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbraucheranschlüsse (A, B)
an die die 3/2-Sitzventileinsätze (S2) enthaltenden
Aufnahmebohrungen (14) angeschlossen sind.

3. Wegeventil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei gemeinsam bestromtem (a+b)
Magneten (4, 5) beide Verbraucheranschlüsse (A,
B) miteinander und gemeinsam mit dem Druckan-
schluss (P) verbunden und gemeinsam zum Tank-
anschluss (T) blokkiert sind.

4. Wegeventil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei gemeinsam bestromtem (a+b)
Magneten (4, 5) beide Verbraucheranschlüsse (A,
B) miteinander und gemeinsam mit dem Tankan-
schluss (T) verbunden und gemeinsam zum Druck-
anschluss (P) blockiert sind.

5. Wegeventil nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Druckanschluss (P) über einen
Strömungsweg (33) im Gehäuse (1) mit den die 3/2-
Sitzventileinsätze (S2) enthaltenden Aufnahmeboh-
rungen (14) verbunden ist, dass der Tankanschluss
(T) über einen weiteren Strömungsweg (34) im Ge-
häuse (1) mit den die 2/2-Sitzventileinsätze (S1) ent-
haltenden Aufnahmebohrungen (13) verbunden ist,
und dass die den von einem Magneten (4 oder 5)
betätigbaren 2/2-Sitzventileinsatz (S1) enthaltenden
Aufnahmebohrungen (13) über weitere Strömungs-
wege (31, 32) im Gehäuse (1) mit der jeweils den
vom jeweils anderen Magneten betätigbaren 3/2-
Sitzventileinsatz (S2) enthaltenden Aufnahmeboh-
rung (14) verbunden ist.

6. Wegeventil nach Anspruch 1 und 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druck- und Tankan-
schlüsse (P, T) jeweils zum wahlweisen vertausch-
baren Anschließen einer Druck- oder einer Tanklei-
tung (35, 36) ausgebildet sind.

7. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest in stromlosem Zustand beider Ma-
gneten (4, 5) die Verbraucheranschlüsse (A, B), der
Druckanschluss (P) und der Tankanschluss (T) je-
weils leckagefrei blockiert sind.

8. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass jeder bestromte Magnet (4, 5) das Paar aus
den je einen Betätigungsstößel (11, 12) aufweisen-
den 2/2- und 3/2-Sitzventileinsätzen (S1, S2) über
einen Stößelteller oder Stößelbalken (10) gemein-
sam betätigt.
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9. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (1) oder jeder von zwei Gehäu-
seteilen aus Stahl besteht und spanend bearbeitet
ist.

10. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (1) quaderförmig ausgebildet ist,
und dass je zwei Aufnahmebohrungen (13, 14) in
den zwei sich gegenüberliegenden Magnetmontier-
seiten (2, 3) des Quaders und paarweise diagonal
zueinander versetzt platziert sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Wegeventil (W) mit Mehrwege/Mehrstellungs-
Funktion, mit einem ein- oder zweiteiligen Gehäuse
(1), das zwei Verbraucheranschlüsse (A, B), einen
Tankanschluss (T) und einen Druckanschluss (P) zu
jeweils einer von vier Zweistellungs-Sitzventilein-
satz-Aufnahmebohrungen (13, 14), innenliegende
Strömungswege (31 bis 34) zwischen Aufnahme-
bohrungen und in jeder Aufnahmebohrung (13, 14)
einen Zweistellungs-Sitzventileinsatz (S1, S2) ent-
hält, und an welchem Magnetmontierseiten (2, 3) je-
weils zum Anbringen eines Magneten (4, 5) ange-
ordnet sind, deren jeder bestromt (a+b) gleichzeitig
ein Paar der Zweistellungs-Sitzventileinsätze (S1)
gegen Federbelastung betätigt, wobei die beiden
Magneten (4, 5) wahlweise einzeln oder gemeinsam
bestrombar (a; b; a+b) verschaltet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Bereitstellen einer Vier-
wege/Vierstellungs-Ventilfunktion des Wegeventils
(W) jedes gemeinsam durch einen Magneten (4 oder
5) betätigbare Zweistellungs-Ventileinsatz-Paar
(S1, S2) einen 2/2-Sitzventileinsatz (S1) und einen
3/2-Sitzventileinsatz (S2) umfasst.

2. Wegeventil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbraucheranschlüsse (A, B)
an die die 3/2-Sitzventileinsätze (S2) enthaltenden
Aufnahmebohrungen (14) angeschlossen sind, und
dass bei gemeinsam bestromten (a+b) Magneten (4,
5) entweder beide Verbraucheranschlüsse (A, B)
miteinander und gemeinsam mit dem Druckan-
schluss (P) verbunden und gemeinsam zum Tank-
anschluss (T) blockiert, oder beide Verbraucheran-
schlüsse (A, B) miteinander und gemeinsam mit dem
Tankanschluss (T) verbunden und gemeinsam zum
Druckanschluss (P) blockiert sind.

3. Wegeventil nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Druckanschluss (P) über einen
Strömungsweg (33) im Gehäuse (1) mit den die 3/2-
Sitzventileinsätze (S2) enthaltenden Aufnahmeboh-

rungen (14) verbunden ist, dass der Tankanschluss
(T) über einen weiteren Strömungsweg (34) im Ge-
häuse (1) mit den die 2/2-Sitzventileinsätze (S1) ent-
haltenden Aufnahmebohrungen (13) verbunden ist,
und dass die den von einem Magneten (4 oder 5)
betätigbaren 2/2-Sitzventileinsatz (S1) enthaltenden
Aufnahmebohrungen (13) über weitere Strömungs-
wege (31, 32) im Gehäuse (1) mit der jeweils den
vom jeweils anderen Magneten betätigbaren 3/2-
Sitzventileinsatz (S2) enthaltenden Aufnahmeboh-
rung (14) verbunden ist.

4. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest in stromlosem Zustand beider Ma-
gneten (4, 5) die Verbraucheranschlüsse (A, B), der
Druckanschluss (P) und der Tankanschluss (T) je-
weils leckagefrei blockiert sind.

5. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass jeder bestromte Magnet (4, 5) das Paar aus
den je einen Betätigungsstößel (11, 12) aufweisen-
den 2/2- und 3/2-Sitzventileinsätzen (S1, S2) über
einen Stößelteller oder Stößelbalken (10) gemein-
sam betätigt.

6. Wegeventil nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (1) oder jeder von zwei Gehäu-
seteilen aus Stahl besteht und spanend bearbeitet
ist.
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